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Wa^ i^l J tl(.'

Was wirb fjeute îlbenb gefpiett?"

Was 3t>r wolltl"
»UMffen Sie was? Dann geben Sie ben JSettetftnbent.'

He- 3U<f)f gefäfjrndj.

fjerr Do&tor, Sie folten fdjnefl ju uns fommen I"
»3a, wer iji benn feranf bei «End??"

3$, fjerr Do&tor l"

ft: Wärben Sie midj tjeiraten, tvenn man Uljrien fagte, bag idj einr
Ijalbe million fjabe?"

\ <2s fäme auf bte Beroeife an."

5inb Sie muftfalifdj, mein fräulein?"
¦><D ja 3er? f c l? c fut me'n ^efeen gern lÏÏànnecdfôre."

Mißverstände«.

K/a-, ^l,r >^I^Ut-î

U?as wird heute Abend gespielt?"

lvas Ihr wollt!'
»Wissen Sie wa»? Dann geben Sie den Bettelstudent.'

>s> Dicht gefährlich, ê

.Herr voktor, Sie sollen schnell zu uns kommen l"
»Za, wer ist denn krank bei Luch?"
Ich, Herr Doktor l"

Kt: Würden Sie mich heiraten, wenn man Ihnen sagte, daß ich »inr
halbe Million habe?"

Ki«: ,,L» käme auf die Beweise an."

-^s Musikalisch. >s>--

Sind Sie musikalisch, niein Fräulein?"
..G ja! Ich sehe für mein keben gern Männerchöre."
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